
Hallo zusammen!  

Ich bin Dieter vom Amt für Chaos – ACAB! Ich habe mich für einen Beitrag zum heutigen 

Antikriegstag gemeldet, weil mir die massiven Aufrüstungspläne Angst machen – und weil es 

Zeit ist, unbequeme Fragen zu stellen. 

Gemäß Vereinbarung vom Juni 2025 sollen die NATO-Mitgliedstaaten bis 2035 fünf Prozent 

ihres BIP für Verteidigung bereitstellen. Was erst mal wenig klingt, ist der reine Irrsinn: 

Gegen den Bundeshaushalt gerechnet würde das fast die Hälfte des gesamten Haushalts 

verschlingen! 

Das ist Geld, das durch drastischen Sozialabbau geraubt und auf Pump finanziert wird. Geld, 

das für Bildung, Infrastruktur und Klimaschutz fehlt. Die Zeche zahlen die kommenden 

Generationen: Sie sitzen auf den Trümmern eines kaputtgekürzten Sozialstaates und rasen 

ungebremst in die Klimakatastrophe. 

Sind Ausgaben in diesem Umfang tatsächlich gerechtfertigt? Unabhängige Studien 

bestätigen regelmäßig: Die NATO ist – auch ohne die USA - der russischen Armee 

konventionell weit überlegen. 

Wird die russische Bedrohung etwa instrumentalisiert, um den USA den Rücken für China 

freizuhalten? Um Europa als neokolonialen Akteur zu etablieren, der seine globalen 

Ressourcen- und Sicherheitsinteressen eigenständig militärisch durchsetzen kann? Um den 

Rüstungskomplex als neuen Motor einer wirtschaftlich stagnierenden Europäischen Union zu 

installieren? 

Während wir darüber noch streiten, erleben wir bereits einen gefährlichen 

Paradigmenwechsel: Verteidigung wird zur gesamtgesellschaftlichen Pflicht erklärt. 

Verteidigungsminister Boris Pistorius sagte auf der Bundeswehrtagung 2025: 

„Verteidigung ist mehr als die Aufgabe der Bundeswehr. Für Soldaten gilt: Ich kann nur 

kämpfen, wenn ich eine resiliente Gesellschaft hinter mir habe.“ 

Pistorius´ Forderung nach einer „resilienten Gesellschaft“ pervertiert den Begriff: Statt um 

Zusammenhalt geht es um militärische Dienstbarmachung! Unser Zusammenleben droht 

Schritt für Schritt militärischen Prioritäten untergeordnet zu werden. 

Diese Umgestaltung der Gesellschaft ist kein Selbstzweck – sie bildet das Fundament für ein 

größeres Ziel. Im April 2026 legte das Verteidigungsministerium das Papier 

„Gesamtkonzeption militärische Verteidigung“ vor. Darin heißt es: 

„Wir entwickeln die Bundeswehr zur konventionell stärksten Armee Europas.“ 

Ein hochgerüstetes Deutschland als dominierende Militärmacht im Herzen Europas war noch 

nie eine gute Idee! Und die Vorstellung, wer diese Streitmacht nach der nächsten Wahl 

befehligen könnte, macht sie zu einer konkreten Bedrohung. 

Wir haben keine Zeit mehr für brave Kundgebungen wie diese! Außerhalb der eigenen 

Bubble hört uns niemand, wenn wir uns hier im Park verstecken. Wir stoppen diesen 

Rüstungswahn nicht durch Worte oder ritualisierte Demos, sondern nur durch direkte Aktion: 

Blockiert die Rüstungsbetriebe, stört die Events der Bundeswehr, tragt den zivilen 

Ungehorsam dorthin, wo er wehtut! 

Danke für eure Aufmerksamkeit – passt auf euch auf! 


